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ÜBER DEN KIRCHTURM HINAUS: Hundebesitzer als Vorbilder im Umgang mit Gott?
VON NORBERT KAISER

Von meinem Garten aus habe ich ei-
nen freien Blick ins weite Feld, und ich
sehe die Menschen, die täglich mit ih-
ren Hunden diese Weite aufsuchen.
Ich beobachte, wie liebevoll und rück-
sichtsvoll sie mit ihnen umgehen, wie
sie ihnen freien Lauf lassen, sie dann
wieder an die Leine nehmen, wie sie
ihnen Schutz geben, wenn Autos oder
landwirtschaftliche Fahrzeuge entge-
gen kommen oder wie sie viel mit ih-
nen reden, als wäre es ein menschli-
ches Miteinander.

Sie werden gelobt und getadelt. Hö-
hepunkte des Tages sind die „Lecker-
li“, mit denen sie gelobt und belohnt
werden. Da glänzen die Hunde-Au-
gen, und sie wedeln dankbar mit ih-
rem Schwanz. Eine der Hunde-füh-
renden Frauen hat mir einmal erzählt,

sie nehme immer mal wieder alte und
kranke Hunde bei sich auf, um sie zu
pflegen – aus Liebe zu den Tieren: „Ich
kann sie nicht leiden sehen.“ Und ein
andermal erfahre ich, dass Hunde
auch „Flegeljahre“ und „Pubertätskri-
sen“ durchleben, sich „vorlaut“ und

Ein „Leckerli“ am Tag
ungehorsam benehmen; dass sie er-
zogen werden müssen mit viel Ver-
ständnis und rücksichtsvoll – aber
konsequent.

Danke, vielen herzlichen Dank, sa-
gen ich ihnen allen, die so achtsam
mit ihren Hunden Umgang haben und
ihnen viel Zeit schenken. Sie sind für
mich ein Vorbild geworden. Sie lassen
mich denken an den lieben Gott, und
ich frage mich: Wie wäre es, wenn
IHM solche Aufmerksamkeit ge-
schenkt würde!? Wenn ER gelegent-
lich und immer mal wieder ein „Le-
ckerli“ von uns Menschen geschenkt
bekäme, vielleicht jeden Tag: eines?
Und was könnte das sein? Was würde
für IHN passen? Der Phantasie des
Einzelnen sind keine Grenzen gesetzt,
und Ideen gibt es viele.
— Norbert Kaiser, Pfarrer in Ruhe, Hettenlei-

delheim

FRIEDELSHEIM. Die Sanierung der
Friedhofshalle steht vor dem Ab-
schluss. Das teilte Ortsbürgermeis-
ter Peter Fleischer (FWG) in der
Ratssitzung am Dienstag mit.

Am kommenden Freitag soll die Ab-
nahme sein. Die Sanierung war eines
der Projekte, die mit dem Beginn der
Legislaturperiode 2019 auf der To-do-
Liste des Gemeinderats standen.

Der Gedanke, die bis jetzt genutz-
ten alten Klappstühle auch wieder in
der frisch renovierten Halle aufzu-
stellen, widerstrebte Fleischer. Bei
der Suche nach Unterstützung für die
Anschaffung neuer Stühle gab es von
der Bürgerstiftung zunächst eine Ab-
sage. Doch dann wurde der Friedels-
heimer Krankenpflegeverein aufge-
löst und das finanzielle Vermögen,
5000 Euro, fiel an die Gemeinde. An-
gehörige des aufgelösten Vereins lie-
ßen erkennen, dass die neuen Stühle
eine Verwendung ganz in ihrem Sin-
ne wären.

Als letzte Gemeinde der Verbands-
gemeinde Wachenheim trat Friedels-
heim dem Kommunalen Klimapakt
bei. Fördergelder aus diesem Pakt –
die VG Wachenheim bekommt
291.000 Euro, sie behält davon ihren
Anteil in Höhe der VG-Umlage, der
Rest verteilt sich je nach Einwohner-
zahl auf die Gemeinden – könnte man
für die geplante Umrüstung auf LED-
Straßenbeleuchtung verwenden, wo
diese im Dorf noch aussteht, so eine
erste Idee.

Die „Knackpunkte“ bei der neuen
Satzung für die wiederkehrenden
Straßenausbaubeiträge seien die Hö-
he des Gemeindeanteils bei künftigen
Straßenausbauten und wie die Ver-
schonungsregelung aussehen soll,
verdeutlichte die bei der VG dafür zu-
ständige Tanja Barczynski. |mkö

Friedhofshalle:
Neue Stühle gekauft

Hilfsangebot zum Jubiläum
VON TANJA NEHRDICH

FREINSHEIM. Mit einem kleinen Ju-
biläumsempfang im von-Busch-
Hof hat die Freinsheimer Ahmadiy-
ya Muslim Gemeinde das 100-jähri-
ge Wirken in Deutschland gefeiert.
Das Motto „Liebe für alle, Hass für
keinen“ füllten die Mitglieder mit
Leben.

Ein Jahrhundert spirituelles, dyna-
misches und gesellschaftliches reli-
giöses Leben in Deutschland, aber
auch Wohlfahrt und Seelsorge feiern
die Mitglieder der 1889 in Indien ge-
gründeten Gemeinschaft. „Wir fei-
ern außerdem 100 Jahre Ehrenamt
und Dienst an der Menschheit. Liebe
und Loyalität zu Deutschland und
Dialog und Kooperation“, betonte
Moderator Abrar Ahmed, der die An-
wesenden durch den Abend leitete.

Die Ahmadiyya Muslim Gemein-
den berufen sich auf die ursprüngli-
chen Werte des Islam, stünden für

Ahmadiyya Muslim Gemeinde in Freinsheim feiert 100-jähriges Bestehen ihrer Glaubensgemeinschaft
Barmherzigkeit, Gerechtigkeit, Re-
spekt und absolute Gewaltfreiheit,
erklärte Ahmed. Dies zeigten auch
die Freinsheimer Mitglieder regel-
mäßig durch vielfältige Aktionen wie
Blutspenden, Flut-Hilfe im Ahrtal,
Baumpflanzungen, der Teilnahme an
„Freinsheim putzt sich heraus“ oder
den Neujahrsputzaktionen.

Die Freinsheimer Gemeinde wur-
de offiziell am 5. Februar 1994 einge-
weiht, nachdem im Jahr zuvor das
Gebäude in der Haintorstraße als Ge-
betshaus erworben wurde. Bereits
1978 kamen die ersten Gemeinde-
mitglieder nach Weisenheim am
Sand. In ihrer Heimat Pakistan ist die
Bewegung seit Langem verboten, die
Mitglieder werden dort verfolgt.

„Unsere über 200 Mitglieder kom-
men aber nicht nur aus Freinsheim,
sondern auch aus der Umgebung, aus
dem ganzen Landkreis Bad Dürk-
heim“, erklärte der zuständige Imam
Musawar Shams. Seine Gemeinde sei
Teil der Gesellschaft geworden und

wolle die Botschaft des Friedens wei-
tertragen.

„Die Mitglieder sind eine großarti-
ge Gemeinde, die nicht nur redet,
sondern anpackt“, würdigte der
CDU-Bundestagsabgeordnete Johan-
nes Steiniger deren Wirken und be-
zeichnete es als eine Ehre, mit der
Gemeinde feiern zu dürfen. Im Ge-
genzug lud er die Jugendorganisati-
on zu einem Besuch nach Berlin in
den Bundestag ein.

Der zweite Festredner war der
Freinsheimer Stadtbürgermeister
Matthias Weber (FWG). „Wirken Sie
weiterhin so aktiv in Freinsheim
mit“, bat er. Der Sprecher der Ahma-
diyya Muslim Jamaat Deutschland,
Mohammad Dawood Majoka, forder-
te Weber auf, sich zu melden, wann
immer Hilfe benötigt werde. Denn:
„Der Dienst am Menschen ist uns
eine Pflicht und Ehre und wir tun ihn
aus tiefster religiöser Überzeugung.
Geben Sie uns die Gelegenheit, ihn zu
leisten.“

Ende der Raumnot in Sicht

VON MONIKA KÖHLER

FREINSHEIM. Für die Mitarbeiter
geht nach Angaben von Verbands-
bürgermeister Jürgen Oberholz
(FWG) damit der lange Weg der
Raumnot zu Ende. Sein Vorgänger
Wolfgang Quante hatte schon ein Au-
ge auf das alte Bankgebäude gegen-
über dem neuen geworfen, um es als
Ausweichquartier für die VG-Verwal-
tung herzurichten. Es erwies sich je-
doch als ungeeignet. Dann sollte das
Rathaus nach Süden erweitert wer-
den, wofür es bereits konkrete Pläne
gab. Diese Lösung wäre allerdings
viel teurer geworden als die jetzt ge-
fundene.

Arbeitsplätze nach Speyer
Als die VR Bank Freinsheim im Jahr
2021 mit der VR Bank Speyer fusio-
nierte, wurden Räume in dem relativ
neuen Bankgebäude in der Bahnhof-
straße 9 frei, da die Stabsabteilungen
nach Speyer umzogen. In diesem Zu-
sammenhang betonte Regionaldirek-
tor Wilhelm Schmatz damals, dass
sich für die Kunden der Freinsheimer
VR Bank nichts ändern werde. Sämt-
liche Dienstleistungen blieben in ih-
rer bisherigen Form erhalten. „Der
Standort bleibt bestehen. Es sind nur
ein paar Arbeitsplätze nach Speyer
gewandert. Die Bank in Freinsheim
bleibt, wie sie ist“, betonte der Regio-
naldirektor.

Am 1. Juli sollen die Verwaltung der Werke sowie die Bauabteilung der Verbandsgemeinde Freinsheim umziehen:
vom Rathaus in die Filiale der VR Bank Kur- und Rheinpfalz schräg gegenüber in der Bahnhofstraße.
Die Bank als Vermieter will aber erst noch eine halbe Million Euro für den Umbau in die Hand nehmen.

Nach der Bankenfusion mit Speyer
sei ein ehemaliger Vorstand auf ihn
zugekommen mit dem Vorschlag,
der Verbandsgemeinde die frei wer-
denden Räume zur Untermiete zu
überlassen, berichtete Oberholz. Er
habe damit offene Türen eingerannt,
denn diese Lösung bot die Möglich-
keit, in erheblich kürzerer Zeit und
vor allem mit weniger Geld die
Raumnot der VG-Verwaltung aufzu-
lösen. „Für uns ist die Fusion ein
Glücksfall“, freute sich der Rathaus-
chef.

Neue Schalterhalle
In den nächsten Tagen sollen nun die
Handwerker anrücken und zunächst
die Schalterhalle neu gestalten. In
den beiden Etagen darüber sollen bis
Jahresmitte 14 Büros mit 24 Arbeits-
plätzen für die Kommune entstehen.
Das sei genug Platz, um auch noch für
andere Fachbereiche räumliche Ent-
lastung zu bieten, erklärte der Bür-
germeister.

Vor allem das Bürgerbüro bekom-
me jetzt mehr Platz im Rathaus, um
die erforderliche Diskretion beim
Publikumsverkehr wahren zu kön-
nen. Bank und Verwaltung werden
getrennte Eingänge haben, Datenzu-
gang und Netze werden komplett ge-
trennt eingerichtet. Beide Partner
empfinden die Einmietung der Ver-
bandsgemeinde als „Win-Win-Situa-
tion.“

STADT UND LAND

FREINSHEIM. Die Polizei in Bad Dürk-
heim wurde am Mittwoch darüber in-
formiert, dass ein toter Hund, in ein
Tuch eingewickelt, neben dem Fahr-
radweg zwischen Freinsheim und Wei-
senheim am Sand liegen würde.
Glücklicherweise stellte sich bei der
anschließenden Überprüfung heraus,
dass es sich nur um eine Winterjacke
mit pelzigem Innenfutter handelte, so
die Polizei. Die Beamten weißen da-
rauf hin, dass sich die Bürger jederzeit
mit verdächtigen Wahrnehmungen an
die Polizei wenden können, auch
wenn sich der Sachverhalt bei einer
späteren Überprüfung anders darstel-
le. |rhp

Baustellen: Mehrere
Sperrungen im Stadtgebiet
BAD DÜRKHEIM. Damit Strom-, Gas-,
und Wasserleitungen erneuert werden
können, sind die Straßen „Kloster-
berg“ in Höhe der Hausnummer 1 bis
zur „Lingenfelder Straße 5a“ und die
Zufahrt „Lingenfelder Straße“ 8 bis 13
bis zum 26. März voll gesperrt. An-
wohner können den gesperrten Be-
reich begehen, erklärt die Stadtver-
waltung. Bis zum 16. Mai ist in der
Straße „Am Ebersberg“ in Höhe der
Hausnummern 7 bis 9 kein Durch-
kommen, da hier ein Kran zum Bau ei-
nes Wohnhauses gestellt wird. Der
Verkehr wird über die Hammelstal-
und Martin-Butzer-Straße umgeleitet.
Voraussichtlich bis zum 13. April muss
die Straße „Klaustal“ in Höhe der
Hausnummern 2 bis 59 jeweils von 7
bis 18 Uhr gesperrt werden. Hier wer-
den Glasfaserkabel verlegt. |mamü

Vermeintlicher toter
Hund am Radweg

Gönnheim

Heimat- und Kulturverein. Stabausfest
am Samstag, 25. März, 15 bis 17 Uhr, auf
dem Freigelände vor Kita und Grund-
schule Friedelsheim-Gönnheim. Kinder
der Grundschule und der Kita zeigen eini-
ge Aufführungen. Für das leibliche Wohl
sorgt der Elternausschuss der Kita. Gläser
und Becher sind mitzubringen.

VG WACHENHEIM

Pfälzerwald-Verein, Ortsgruppe Bad
Dürkheim. 16 Kilometer lange Tages-
wanderung am Sonntag, 26. März. Treff-
punkt ist um 9 Uhr am Parkplatz „Schlan-
genweiher“. Es geht zur dicken Eiche und
von dort weiter nach Lambertskreuz. Der
Rückweg führt am Schwabenbach ent-
lang und über die drei Eichen nach Hau-
sen. Es ist auch eine Einkehr im Waldhaus
Lambertskreuz geplant. Führung: Silvia
Müller.

Kita an der Isenach. Kinderbasar am
Sonntag, 26. März, 13 bis 16 Uhr. Für Es-
sen und Trinken ist gesorgt.

BAD DÜRKHEIM

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Frauenhaus Lila Villa 06322 8588
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Kinder-Notruf 0800 1110333
Telefonseelsorge 0800 1110111
Weißer Ring 116 006

Bereitschaftsdienste

Fa. Köhler (Wach.) 06322 2183
Friedelsheimer Gruppe 0174 3470242
Pfalzgas 0800 1003448

Pfalzwerke 0800 7977777
Stadtwerke DUW 06322 935-800
oder 0171 7972224

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke kostenlos aus dem
deutschen Festnetz unter Tel. 0800
0022833. Der Notdienst beginnt 8.30 und
geht bis zum nächsten Morgen 8.30 Uhr.

Frankenthal: City-Apotheke, Speyerer
Straße 11, Tel. 06233 88960.

Neustadt: Eichendorff-Apotheke, Spital-
bachstraße 53, Tel. 06321 14330.

Weisenheim am Berg: Rats-Apotheke,
Hauptstr. 35, Tel. 06353 7838.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel.

116117 außerhalb der regulären Praxis-
öffnungszeiten, bei Lebensgefahr bitte
die 112 wählen.
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Laufclub sucht
Führungspersonal

VON HENNING SCHNEEHAGE

BAD DÜRKHEIM. Sven Stiegler wird
sich im nächsten Jahr nicht zur
Wahl zum ersten Vorsitzenden stel-
len. Das gab der zweite Vorsitzende
des Laufclubs Bad Dürkheim auf der
Mitgliederversammlung bekannt.
Bisher war der Plan, dass Stiegler
2024 Wolfgang Schantz an der Ver-
einsspitze ablöst. Nun sucht der
Laufclub „frisches Blut“ für den Vor-
stand, um die Nachfolge in der Ver-
einsführung zu regeln.

Wegen neuer beruflicher Herausfor-
derungen könne er die Zeit, die zur
ehrenamtlichen Vereinsführung nö-
tig wäre, nicht aufbringen, sagte
Stiegler. Man brauche keine grauen
Haare für den Job, appellierte der Vor-
stand an die jüngeren Vereinsmitglie-
der, Verantwortung zu übernehmen
und im nächsten Jahr für den Vize-
Posten zu kandidieren – mit der Per-
spektive auf den späteren Vorsitz.
Wolfgang Schantz, der den Laufclub
seit 2006 führt, hatte schon im vori-
gen Jahr bei seiner Wiederwahl den
Wunsch geäußert, die Verantwor-
tung bald abzugeben.

Aufgrund der Pandemie hat es laut
Schantz keinen Mitgliederschwund
gegeben. Die Fluktuation sei zwar
hoch gewesen, aber die Eintritte hät-
ten die Austritte leicht überwogen.
Aktuell seien es 252 Mitglieder.

Das Sportangebot reicht von Lauf-
treffs und Lauftraining über Yoga,
Gymnastik und Nordic Walking bis
hin zu Rad- und Wandertouren. Im

Überraschung bei der Mitgliederversammlung
Wettkampfsport habe es 2022 nur
wenige Höhepunkte gegeben, und es
seien deutlich weniger Wettkämpfer
als früher angetreten, sagte Sportwar-
tin Jennyfer Wiegand. Ausnahmen
waren der Weinstraßenmarathon,
der Bad Dürkheimer Berglauf und der
Crosslauf in Grünstadt, wo es vordere
Platzierungen und Titel gab. Bei der
Sportlerehrung der Stadt Bad Dürk-
heim wurde Sonja Deiß für ihre Erfol-
ge bei den Senioren-Europameister-
schaften 2020 ausgezeichnet. Die Be-
teiligung an Wettkämpfen nehme in-
zwischen wieder zu, merkte Michael
Röper an, der die Öffentlichkeitsar-
beit verantwortet. Für den Bad Dürk-
heimer Berglauf, den der LC im Okto-
ber zum 26. Mal veranstaltet, werden
dieses Jahr neue Helfer benötigt, weil
ältere ausgeschieden sind. Die Unter-
stützung bei der Organisation müsse
künftig Vorrang haben gegenüber der
Teilnahme am Lauf, betonte Röper.

Der Laufclub unterstützt seit Jahren
einige Flüchtlinge und Asylbewerber.
Sie wurden als Mitglieder aufgenom-
men und von der Beitragspflicht be-
freit. Diese Entscheidung des Vor-
standes haben die Mitglieder nun be-
stätigt. Im Laufgebiet an der Weilach
wird am 28. März mit dem ersten
Lauftreff im Wald die Saison eröffnet.

DER VORSTAND
Vorsitzender Wolfgang Schantz; Zweiter
Vorsitzender Sven Stiegler; Jugendwart
Gholam Allboje; Kassenwart Gerd Debus;
Öffentlichkeitsarbeit Michael Röper;
Schriftführerin Leonore Nitsche; Sportwart
Jennyfer Wiegand.
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Ein „Leckerli“ für den Hund
zur Belohnung. FOTO: DPA-TMN

Die Feier im von-Busch-Hof bot Gelegenheit zum Austausch. FOTO: NEH

Im Bankgebäude werden 14 Büros für die Verbandsgemeinde eingerichtet. ARCHIVFOTO: FRANCK


